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Tagesseminar  

Neue Regelungen des Hessischen Kommunalen Abgabenge setzes  

Der Hessische Städte- und Gemeindebund veranstaltet im Rahmen des Freiherr-vom-Stein-
Institutes ein 

 

Tagesseminar zum Thema 
„Neue Regelungen des Hessischen Kommunalen Abgabeng esetzes“ 

 
Termin: Mittwoch, den 20.03.2013 

 
In: 

 
Kurhaushotel Bad-Salzhausen 

Kurstraße 2 
63667 Nidda 

      
 Beginn: 10.00 Uhr 
  Ende:     16.00 Uhr 

 

Referenten:  

Als Referenten stehen Dr. Beuscher, Richter am OVG Rheinland-Pfalz, Dipl.-Kaufmann Will 
der Firma Schüllermann & Partner AG sowie die Referenten der Abteilung 1.3 des 
Hessischen Städte- und Gemeindebundes zur Verfügung.   

 
Inhalt des Tagesseminars : 

1. Neue Regelungen des KAG hinsichtlich des Beitragsrechts 

2. Wiederkehrende Straßenbeiträge in der obergerichtlichen Rechtsprechung 

3. Vorstellung des Satzungsmusters wiederkehrende Straßenbeiträge (WStrB) 

4. Neue Regelungen des KAG im Benutzungsgebührenrecht 

5. Praktische Auswirkungen der Neuregelungen des Benutzungsgebührenrechts 
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Anmeldung:  

Für die verbindliche Anmeldung bitten wir, das beigefügte Anmeldeformular  zu verwenden. 

Anmeldeschluss ist Freitag, der 22.02.2013 

Angesichts der Erfahrungen mit anderen Tagesseminaren bitten wir Sie, sich bei der 
Teilnehmerzahl pro Stadt bzw. Gemeinde auf maximal zwei Personen zu beschränken. 

 
Hinweis:  

Verspätet eingegangene Anmeldungen können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Wir 
bitten darauf zu achten, beim Anmeldeformular die E-Mail-Adresse anzugeben, da 
eventuelle Absagen per E-Mail erfolgen werden. 

 
Teilnehmergebühr : 

Die Teilnehmergebühr beträgt 75,00 € p.P. für Mitglieder des HSGB   und 115,00 € für 
Nichtmitglieder . 

Von den Kommunen und Verbänden, die uns eine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
werden wir die Teilnehmergebühr nach Durchführung  des Tagesseminars vom 
entsprechenden Konto abbuchen . Sollten wir über keine Einzugsermächtigung verfügen, 
werden wir eine gesonderte Rechnung erstellen. 
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